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Protokoll der
hybriden Fachgruppensitzung der FG Digitale Kommunikation

am 19.09.2024 von 17:15 Uhr bis 18:15 Uhr
im Rahmen der gemeinsamen Fachgruppentagung mit der

FG Methoden der Publizistik- und Kommunikationswissenschaft in Hamburg

Teilnehmer*innen vor Ort: Svenja Diedrich, Katrin Etzrodt, Katharina Frehmann, Juliane Lischka,
Marco Lünich, Merja Mahrt, Julia Niemann-Lenz, Anne Reif, Tim Schatto-Eckrodt, Claudia
Wilhelm

Teilnehmer*innen bei Zoom: Esther Greussing, Katharina Hajek, Ulrike Klinger, Daniela Mahl,
Markus Seifert, Christian Strippel

TOP 1 Feststellung der Tagesordnung

Die Tagungsordnung wird ohne Änderungen festgestellt.

TOP 2 Genehmigung des Protokolls der Fachgruppensitzung vom 15.03.2024

Das Protokoll wird ohne Änderungen genehmigt.

TOP 3 Aktivitäten der Fachgruppe

Merja Mahrt berichtet, dass wir mit 529 Mitgliedern die größte Fachgruppe der DGPuK sind.
Seit 2020, dem Beginn der Sprecherschaft Mahrt & Klinger, ist die Gruppe um rund 100
Personen gewachsen.
Die Revieworganisation für die DGPuK-Jahrestagung läuft zukünftig nicht mehr über die
Fachgruppen für jede Tagung neu, sondern zentralisiert über die Profile auf der DGPuK-
Webseite (über aktives Opt-Out aller promovierten Mitglieder; vor Promotion über Opt-In).
Es gab kein weiteres Treffen der Fachgruppensprecherinnen mit dem DGPuK-Vorstand seit der
letzten FG-Sitzung.
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Merja Mahrt berichtet über die Wahl zur Mittelbau-Sprecherschaft im März/April 2024: 360
Wahlberechtigte, 77 Teilnehmende, 74 Stimmen für Lisa Weidmüller, 72 Stimmen für Katharina
Frehmann - herzlichen Glückwunsch und vielen Dank für die bereits geleistete Arbeit!

Tim Schatto-Eckrodt berichtet über die aktuelle FG-Tagung in Hamburg: 67 Teilnehmende, 41
Einreichungen, davon nach konstruktivem Reviewverfahren 39 angenommen; 3+1
Doktoran:innen-Workshops. Fast alle Einreichungen fanden um die Deadline herum statt. Eine
Auswertung der Review-Scores zeigt eine Korrelation, aber auch starke Abweichungen
zwischen Review 1 und 2. Es wird ein Themenheft zu Datafizierung bei Medien & Kommunika-
tionswissenschaft geben, der Call ist veröffentlicht
(https://leibniz-hbi.de/hbi-news/aktuelles/mk-call-for-papers-datafizierung/). Deadline für
extended abstracts ist der 30.11.2024, full papers sind dann bis 31.03.2025 einzureichen.

Merja Mahrt dankt allen Gutachtenden, die namentlich verlesen werden.

Bericht Mittelbau

Katharina Frehmann berichtet und verweist auf die Anmeldemöglichkeit zur Mittelbau-Mailing-
liste und Kontaktdaten der Sprecherinnen auf der DGPuK-Webseite. Die Vortragsreihe
“Mittelbau im #mittelpunkt” wird in eine Reihe digitaler Workshops umgewandelt. Am 29.07.24
fand die erste Veranstaltung des neuen Formats zum Open Science Framework (OSF) mit Anna
Kümpel statt. Alle Fachgruppenmitglieder sind herzlich eingeladen, den Mittelbausprecherinnen
Themenwünsche für das Wintersemester mitzuteilen.

Vor der aktuellen Tagung fand ein gemeinsamer Doktorand*innen-Workshop mit der
Methoden-Fachgruppe statt. Dieser ist auch offen für Publikum, die jährliche Weiterführung ist
geplant, auch wenn die Kooperation mit der DGOF geendet hat.

TOP 4 Vorstellung der Kandidat*innen für die Sprecherschaft der Fachgruppe

Die Amtszeit von Merja Mahrt und Ulrike Klinger endet im November. Wir hatten bei der
Fachgruppentagung 2022 in Düsseldorf einen neuen hybriden Wahlmodus beschlossen: Die
Wahl findet online statt, damit mehr Mitglieder teilnehmen können (nur neun Mitglieder waren bei
der FG-Sitzung in Hamburg vor Ort!), aber Kandidierende stellen sich in der Fachgruppensitzung
vor und können sich da auch noch spontan selbst nominieren. Merja Mahrt referiert kurz aus
der Satzung. Man kann einzeln oder als Team antreten - das bestimmen die Kandidierenden
selbst.

Jan Schmidt übernimmt die Wahlleitung, sofern sich aus der (Selbst-)Nominierung von
Kadidat:innen keine Befangenheiten ergeben.

Zwei Teams treten an:

● Markus Seifert (Erfurt) kandidiert im Team mit Katharina Hajek (München);
● Daniel Mahl (Zürich) kandidiert im Team mit Esther Greussing (Braunschweig).

Beide Teams stellen sich und ihre Ideen für die Entwicklung und für künftige Themenschwer-
punkte der Fachgruppe vor. Im Anschluss an die Tagung wird Jan Schmidt alle Fachgruppen-
mitglieder zur Wahl einladen. Herzlichen Dank an alle Kandidierenden und an den Wahlleiter!
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TOP 5 Verabschiedung des Calls für die FG-Tagung 2025 in Dresden zu
“Maschinen als (neuen) Akteuren in der digitalen Kommunikation:
Herausforderungen und Chancen für Wissenschaft und Gesellschaft”,
gemeinsam mit der ICA-Interest Group Human-Computer
Communication

Katrin Etzrodt lädt für 15.-17. September 2025 an die TU Dresden ein, Schwerpunkt der
Tagung wird die Mensch-Maschine-Kommunikation sein. Zum Team gehören außerdem Jihyun
Kim (Chair der ICA-Interest Group Human-Computer Communication), Lisa Weidmüller und
Sven Engesser. Die Tagung findet gemeinsam mit der IG HMC der ICA statt, Präsentationen
können auf Englisch oder mit Untertiteln auf Deutsch gehalten werden.

Zum in Erfurt vorgestellten Call gibt es keine Änderungen, er ist somit einstimmig angenommen
und wird mit dem nächsten Newsletter verschickt sowie auf der DGPuK-Webseite veröffentlicht
(Entwurfsfassung:
https://docs.google.com/document/d/1Vd0QxYE7UAI6ncFWFkQvA0oPcIoH3Dff/edit?usp=sh
aring&ouid=106640451084640552480&rtpof=true&sd=true). Wegen der internationalen
Teilnehmer*innen sind Extended Abstracts bis zum 15. März 2025 abzugeben. Es wird
wiederum ein konstruktives Reviewverfahren geben.

Für die Jahre 2026 und 2027 sind bislang keine weiteren Tagungen geplant, um den
zukünftigen Fachgruppensprecher:innen Gestaltungsmöglichkeiten zu geben. Kolleg:innen, die
eine Tagung im Bereich digitale Kommunikation ausrichten möchten, sind herzlich eingeladen,
sich an das zukünftige Sprecher:innenteam zu wenden!

TOP 6 Informationen zur Publikationsreihe Digital Communication Research

Christian Strippel berichtet über die Entstehungsgeschichte und Entwicklungen der
Fachgruppenreihe DCR. Das Amt als Mitherausgeber:in wird mit dem Amt als Sprecher:in der
FG übernommen, es wird also nach der anstehenden Wahl einen Wechsel geben.

Der letzte Band ist 2023 erschienen: Challenges and Perspectives of Hate Speech Analysis,
herausgegeben von Christian Strippel, Sünje Paasch-Colberg, Martin Emmer und Joachim
Trebbe.

Derzeit ist kein weiterer Band in Bearbeitung, Fachgruppen-Tagungsbände werden zunehmend
durch Special Issues abgelöst. Auch insgesamt scheint es abnehmendes Interesse an
Buchpublikationen zu geben, dies könnte bei DCR auch an fehlender Bekanntheit liegen. Ob es
auch zukünftig Bedarf an der Open-Access-Reihe gibt, wurde auch im Kreis der Heraus-
geber:innen diskutiert. Die Reihe bleibt weiterhin bestehen und ist für Monographien und
Sammelbände im Bereich digitale Kommunikation offen. Christian Strippel zeigt die aktuellen
Download- und Zitationszahlen der Buchreihe bzw. der erschienenen Aufsätze. Sie sehen
weiterhin sehr gut aus, z.B. Band 12, der 2023 erschienen ist, wurde bereits über 2000-mal
heruntergeladen und 32-mal zitiert.
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TOP 7 Sonstiges

Claudia Wilhelm berichtet, dass es eine Open Access-Special Section in Medien Journal zur
FG-Tagung in Wien geben wird: “(Nicht-)Binär in Binären Strukturen: Die Bedeutung digitaler
Kommunikation für die Aushandlung, Partizipation und Repräsentation von Diversität”.
Herausgeberinnen sind Claudia Wilhelm, Anne Reinhardt, Svenja Schäfer, Merja Mahrt, Kathrin
Friederike Müller & Corinna Peil. Extended Abstracts können bis 15.11.2024 eingereicht werden,
vollständige Manuskripte dann bis 28.02.2025. Der Call wird mit dem Newsletter verschickt und
sowohl auf der Journal- und der DGPuK-Webseite noch veröffentlicht werden.

Julia Niemann-Lenz dankt Merja Mahrt und Ulrike Klinger für die Arbeit als Sprecherinnen der
Fachgruppe der letzten vier Jahre. Diese bedanken sich für das Vertrauen der Mitglieder.

Es gibt keine sonstigen Wortmeldungen.
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digikomm@mastodon.online
Fachgruppenreihe "Digital Communication Research": www.digitalcommunicationresearch.de
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